


















































Sie können zur Kontaktaufnahme auch unsere Emailadresse nutzen. Ihre Email wird bei uns verarbeitet. Eine 
Weitergabe Ihrer Daten an Dritte erfolgt nicht. Es verfolgt in diesem Zusammenhang keine Weitergabe der Daten 
an Dritte. Die Daten werden ausschließlich für die Verarbeitung der Konversation verwendet. Rechtsgrundlage für 
die Datenverarbeitung ist eine Einwilligung. Sollten Sie den Kontakt zu uns suchen, um einen Vertrag 
abschließen, so ist die Rechtsgrundlage die Vertragserfüllung oder eine vorvertragliche Maßnahme. Zweck der 
Dateneingabe in das Kontaktformular ist die Kontaktaufnahme zu uns. Die Daten werden gelöscht, wenn der 
Zweck der Datenverarbeitung erreicht ist. Dies kann bei der Kontaktaufnahme von den Umständen des Einzelfalls 
abhängen. Möglicherweise steht der unmittelbaren Löschung eine gesetzliche Aufbewahrungsfrist entgegen. Sie 
können Ihre Einwilligung uns gegenüber widerrufen.  

VI. Rechte der betroffenen Person 

Sie sind Betroffener und es stehen Ihnen folgende Rechte uns gegenüber zu:  

- Sie können Auskunft verlangen, welche personenbezogene Daten, welcher Herkunft über Sie zu 
welchem Zweck gespeichert sind. Ebenso müssen Sie darüber unterrichtet werden, wenn Ihre Daten an 
Dritte übermittelt werden. In diesem Fall ist Ihnen gegenüber die Identität des Empfängers oder über die 
Kategorien von Empfänger Auskunft zu geben.  

- Sollten Ihre personenbezogenen Daten unrichtig oder unvollständig sein, so können Sie Ihre 
Berichtigung oder Ergänzung verlangen.  

- Sie können der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu Werbezwecken widersprechen. Für 
diese Zwecke müssen Ihre Daten dann gesperrt werden.  

- Sie haben ein Recht auf Einschränkung der Verarbeitung, wenn Sie die Richtigkeit der Sie betreffenden 
personenbezogenen für eine Dauer bestreiten, die es dem Verantwortlichen ermöglicht, die Richtigkeit 
der personenbezogenen Daten zu überprüfen; die Verarbeitung unrechtmäßig ist und Sie die Löschung 
der personenbezogenen Daten ablehnen und stattdessen die Einschränkung der Nutzung der 
personenbezogenen Daten verlangen; der Verantwortliche die personenbezogenen Daten für die 
Zwecke der Verarbeitung nicht länger benötigt, Sie diese jedoch zur Geltendmachung, Ausübung oder 
Verteidigung von Rechtsansprüchen benötigen, oder wenn Sie Widerspruch gegen die Verarbeitung 
gemäß Art. 21 Abs. 1 DSGVO eingelegt haben und noch nicht feststeht, ob die berechtigten Gründe 
des Verantwortlichen gegenüber Ihren Gründen überwiegen. 

- Sie können die Löschung Ihrer Daten verlangen. Dies ist dann möglich, wenn die Rechtsgrundlage für 
die Datenverarbeitung fehlt oder weggefallen ist. Gleiches gilt für den Fall, dass der Zweck der 
Datenverarbeitung durch Zeitablauf oder anderen Gründen entfallen ist. Bitte beachten Sie, dass einer 
Löschung eine bestehende Aufbewahrungsfrist oder andere schutzwürdige Interessen unseres 
Unternehmens entgegenstehen kann. Auf Nachfrage teilen wir Ihnen dieses gerne mit. Sollten wir Ihre 
Daten öffentlich gemacht haben, so sind wir verpflichtet, jeden Empfänger darüber zu informieren, dass 
Sie die Löschung aller Links zu diesen personenbezogenen Daten oder von Kopien dieser 
personenbezogenen Daten verlangt haben.  

- Sie haben zudem ein Widerspruchsrecht, wenn Ihr schutzwürdiges Interesse aufgrund einer 
persönlichen Situation das Interesse der Verarbeitung überwiegt. Dies gilt aber dann nicht, wenn wir 
aufgrund einer Rechtsvorschrift zur Durchführung der Verarbeitung verpflichtet sind.   

- Unbeschadet eines anderweitigen verwaltungsrechtlichen oder gerichtlichen Rechtsbehelfs steht Ihnen 
das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde, zu, wenn Sie der Ansicht sind, dass die 
Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten gegen den Datenschutz verstößt.  

- Sie haben das Recht, die Sie betreffenden personenbezogenen Daten, die Sie dem Verantwortlichen 
bereitgestellt haben, in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format zu erhalten. 



Information für unsere Auktionskunden 

Sehr geehrte Auktionskundin, 

Sehr geehrter Auktionskunde, 

wir danken Ihnen für Ihr Interesse an unseren Auktionen. 

Nach den geltenden Datenschutzbestimmungen möchten wir Sie darüber informieren, welche 
personenbezogenen Daten wir für welche Zwecke von Ihnen speichern und verarbeiten: 

1. Verantwortliche Stelle für die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten ist die Grobe 
Briefmarkenauktionen GmbH, Kröpckepassage 3 30159 Hannover, GF Volker Lange 

2. Zweck der Verarbeitung ist die Anbahnung/Abwicklung eines Vertrags sowie die Führung einer 
ordnungsgemäßen Finanzbuchhaltung sowie die Kommunikation mit Ihnen über die Leistungen 
unseres Unternehmens. 

3. Hierzu speichern wir Ihre Anschrift (ggfls. E-Mail und Tel. Nr.)……. sowie die evtl. nach 
Vertragsabschluss anfallenden Rechnungs- und Zahlungsinformationen. 

4 Gesetzliche Grundlage hierfür ist die Abgabenordnung sowie unser (und Ihr) Interesse, Sie umfassend 
über unsere Leistungen zu informieren. 

5. Nach der Abgabenordnung sind wir verpflichtet, Ihre Daten für 10 Jahre nach der letzten Zahlung zu 
speichern. Danach werden die Daten gelöscht. Falls kein Vertrag oder buchhaltungsrelevante 
Informationen vorliegen, werden die Daten nach 12 Monaten automatisch gelöscht. 

6. Um die Kommunikationskosten so gering wie möglich zu gestalten, setzen wir qualifizierte Dienstleister 
ein, denen wir Ihre Daten zur Durchführung des Postversandes zur Verfügung stellen. Diese sind (als 
Auftragsverarbeiter) vertraglich verpflichtet die Daten ausschließlich für die von uns vorgegebenen 
Aufgaben zu verwenden.  

7. Sie haben das Recht, 

a) Jederzeit Auskunft über die von uns über Sie gespeicherten Daten zu verlangen 

b) Eine Berichtigung, Löschung bzw. Sperrung zu verlangen 

c) Insbesondere Widerspruch gegen Werbung einzulegen 

d) Die Übertragung Ihrer Daten in maschinenlesbarer Form zu verlangen 

e) Sich bei der Datenschutzaufsichtsbehörde zu beschweren. 

Eine Weitergabe Ihrer Daten an Dritte erfolgt nicht. 



Versteigerungsbedingungen

Nach den vom Bundeskartellamt genehmigten Konditionen - 

  
1. Die Versteigerung erfolgt im Namen und für Rechnung

der Einlieferer (Auftraggeber).
  

2. Der Versteigerer behält sich das Recht vor, Nummern
des Kataloges zu vereinen, zu trennen, außerhalb der
Reihenfolge auszubieten oder zurückzuziehen. 
 
Gebotslose: Mindestgebot € 10,-. 
 
Die unverbindlichen Mindeststeigerungen betragen:

  

 

bis €        50,-: €      2,-,
von €      50,-  bis €      100,-: €      5,-,
von €    100,-  bis €      500,-: €    10,-,
von €    500,-  bis €    1000,-: €    20,-,
von €  1000,-  bis €    5000,-: €    50,-,
von €  5000,-  bis €  10000,-: €  100,-,

        über €  10000,-: €  500,-. 
  

3. Dem Versteigerer bleibt es vorbehalten, in begründeten
Fällen Personen von der Versteigerung 
auszuschließen. 
Handel und Tausch ist im Auktionssaal nicht gestattet.

  

  

 

Fehler, die sich bereits aus den Abbildungen ergeben,
berechtigen nicht zur Beanstandung. Sammellose, 
Rest- oder Doublettenposten können nicht Gegenstand 
von Reklamationen sein. Im übrigen sind
Reklamationen ausgeschlossen, wenn Stücke nach der 
Übergabe verändert worden sind. Als Veräderung 
gelten auch Entfernung von Falzen, Falz- oder 
Papierresten, Wässern, Behandlung mit Chemikalien 
und Anbringung von Zeichen jeder Art, insbesondere 
Prüf- und Geheimzeichen mit Ausnahme der Zeichen
von Verbandsprüfern.

  

6. Der Zuschlag erfolgt nach dreimaligem Ausruf an den 
Höchstbietenden. Der Versteigerer kann in 
begründeten Fällen den Zuschlag verweigern oder 
unter Vorbehalt erteilen. Er kann den Zuschlag 
zurücknehmen und die Sache erneut anbieten, wenn 
ein rechtzeitig abgegebenes Gebot übersehen worden
ist oder wenn der Höchstbietende sein Gebot nicht
gelten lassen will oder sonst Zweifel über den Zuschlag 
bestehen.

7. Mit der Erteilung des Zuschlags geht die Gefahr für
nicht zu vertretende Verluste oder Beschädigungen auf 
den Erwerber über. Das Eigentum an der ersteigerten 
Sache wird erst mit vollständigem Zahlungseingang 
beim Versteigerer auf den Erwerber übertragen.
Bei Vorbehaltszuschlägen ist der Bieter bis zur Klärung
mit dem Einlieferer 6 Wochen an sein Gebot gebunden.

8. Schriftliche Aufträge werden in jedem Falle interesse-
wahrend, jedoch ohne Gewähr, ausgeführt. Gebote wie 
“bestens”, “auf jeden Fall” u.ä. haben keinen unbedingten 
Anspruch auf Zuschlag. Die gebotenen Höchst- 
preise werden nur insoweit ausgeschöpft, als es der 
Bietkonkurrenz entspricht.

9. Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme. Die Sachen
sind sofort nach der Auktion in Empfang zu nehmen. 
Falls der Erwerber Versendung wünscht, geht sie auf 
seine Kosten und Gefahr.

Versicherungskosten. Auf Provision und Spesen wird 
die gesetzliche Mehrwertsteuer berechnet. Bei den im 
Katalog mit ° gekennzeichneten und auf den Loskarten 
bezeichneten Losen wird für inländische Käufer und 
Käufer aus dem EU-Binnenmarkt zusätzlich der 
ermäßigte Steuersatz berechnet. Bei Lieferungen ins 
Ausland außerhalb der EU entfällt die ermäßigte MWSt., 
wenn der Versand durch den Versteigerer erfolgt.

11. Der Rechnungsendbetrag ist bei Saalbietern sofort, bei 
auswärtigen Bietern mit Zugang der Rechnung fällig. 
Wer für Dritte bietet, haftet neben diesen als Gesamt- 
schuldner.

12. Bei Zahlungsverzug werden ab dem 15. Tag nach der
Auktion bzw. nach Zustellung der Auktionsrechnung 
Zinsen von 1% je angefangenem Monat berechnet, 
soweit nichts anderes schriftlich vereinbart wurde. Im 
übrigen kann der Versteigerer wahlweise Erfüllung oder 
nach Fristsetzung Schadenersatz wegen Nichterfüllung 
verlangen; der Schadenersatz kann dabei auch so 
berechnet werden, daß die Sache in einer weiteren 
Auktion nochmals versteigert wird und der säumige 
Käufer für einen Mindererlös gegenüber der früheren 
Versteigerung und die besonderen Kosten der wieder- 
holten Versteigerung einschließlich der Provision und 
Gebühren des Versteigerers aufzukommen hat.

13. Dem Erwerber und dem Einlieferer werden nach 
Abschluß der Auktion auf Verlangen die Vertrags- 
partner bekannt gegeben.

1

4. Erfüllungsort und Gerichtsstand für den kaufmännischen
Verkehr ist Hannover. Es gilt deutsches Recht; die Vor- 
schriften des UN-Abkommens zu Verträgen über den inter- 
nationalen Warenkauf (CISG) finden keine Anwendung.

15. Vorstehende Bestimmungen gelten sinngemäß auch für
den freihändigen Verkauf auf der Versteigerung nicht 
abgesetzter Stücke. Die Bestimmungen über 
Fernabsatzverträge finden darauf keine Anwendung.

16. Sollte eine der vorstehenden Bedingungen ganz oder
teilweise unwirksam sein, bleibt die Gültigkeit der 

übrigen davon unberührt.

Grobe Briefmarkenauktionen GmbH 
Geschäftsführer Volker Lange 
Kröpcke Passage 3, 30159 Hannover 
Tel. (05 11) 32 16 00, 32 67 34 

 

von 19%

Empfehlungen des Bundesverbandes Deutscher Briefmarkenversteigerer e.V., : Wiesbaden

Versteigerungsbedingungen

Nach den vom Bundeskartellamt genehmigten Konditionen - 

  
1. Die Versteigerung erfolgt im Namen und für Rechnung

der Einlieferer (Auftraggeber).
  

2. Der Versteigerer behält sich das Recht vor, Nummern
des Kataloges zu vereinen, zu trennen, außerhalb der
Reihenfolge auszubieten oder zurückzuziehen. 
 
Gebotslose: Mindestgebot € 10,-. 
 
Die unverbindlichen Mindeststeigerungen betragen:

  

 

bis €        50,-: €      2,-,
von €      50,-  bis €      100,-: €      5,-,
von €    100,-  bis €      500,-: €    10,-,
von €    500,-  bis €    1000,-: €    20,-,
von €  1000,-  bis €    5000,-: €    50,-,
von €  5000,-  bis €  10000,-: €  100,-,

        über €  10000,-: €  500,-. 
  

3. Dem Versteigerer bleibt es vorbehalten, in begründeten
Fällen Personen von der Versteigerung 
auszuschließen. 
Handel und Tausch ist im Auktionssaal nicht gestattet.

  

  

 

Fehler, die sich bereits aus den Abbildungen ergeben,
berechtigen nicht zur Beanstandung. Sammellose, 
Rest- oder Doublettenposten können nicht Gegenstand 
von Reklamationen sein. Im übrigen sind
Reklamationen ausgeschlossen, wenn Stücke nach der 
Übergabe verändert worden sind. Als Veräderung 
gelten auch Entfernung von Falzen, Falz- oder 
Papierresten, Wässern, Behandlung mit Chemikalien 
und Anbringung von Zeichen jeder Art, insbesondere 
Prüf- und Geheimzeichen mit Ausnahme der Zeichen
von Verbandsprüfern.

  

6. Der Zuschlag erfolgt nach dreimaligem Ausruf an den 
Höchstbietenden. Der Versteigerer kann in 
begründeten Fällen den Zuschlag verweigern oder 
unter Vorbehalt erteilen. Er kann den Zuschlag 
zurücknehmen und die Sache erneut anbieten, wenn 
ein rechtzeitig abgegebenes Gebot übersehen worden
ist oder wenn der Höchstbietende sein Gebot nicht
gelten lassen will oder sonst Zweifel über den Zuschlag 
bestehen.

7. Mit der Erteilung des Zuschlags geht die Gefahr für
nicht zu vertretende Verluste oder Beschädigungen auf 
den Erwerber über. Das Eigentum an der ersteigerten 
Sache wird erst mit vollständigem Zahlungseingang 
beim Versteigerer auf den Erwerber übertragen.
Bei Vorbehaltszuschlägen ist der Bieter bis zur Klärung
mit dem Einlieferer 6 Wochen an sein Gebot gebunden.

8. Schriftliche Aufträge werden in jedem Falle interesse-
wahrend, jedoch ohne Gewähr, ausgeführt. Gebote wie 
“bestens”, “auf jeden Fall” u.ä. haben keinen unbedingten 
Anspruch auf Zuschlag. Die gebotenen Höchst- 
preise werden nur insoweit ausgeschöpft, als es der 
Bietkonkurrenz entspricht.

9. Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme. Die Sachen
sind sofort nach der Auktion in Empfang zu nehmen. 
Falls der Erwerber Versendung wünscht, geht sie auf 
seine Kosten und Gefahr.

 
Versicherungskosten. Auf Provision und Spesen wird 
die gesetzliche Mehrwertsteuer berechnet. Bei den im 
Katalog mit ° gekennzeichneten und auf den Loskarten 
bezeichneten Losen wird für inländische Käufer und 
Käufer aus dem EU-Binnenmarkt zusätzlich der 
ermäßigte Steuersatz berechnet. Bei Lieferungen ins 
Ausland außerhalb der EU entfällt die ermäßigte MWSt., 
wenn der Versand durch den Versteigerer erfolgt.

11. Der Rechnungsendbetrag ist bei Saalbietern sofort, bei 
auswärtigen Bietern mit Zugang der Rechnung fällig. 
Wer für Dritte bietet, haftet neben diesen als Gesamt- 
schuldner.

12. Bei Zahlungsverzug werden ab dem 15. Tag nach der
Auktion bzw. nach Zustellung der Auktionsrechnung 
Zinsen von 1% je angefangenem Monat berechnet, 
soweit nichts anderes schriftlich vereinbart wurde. Im 
übrigen kann der Versteigerer wahlweise Erfüllung oder 
nach Fristsetzung Schadenersatz wegen Nichterfüllung 
verlangen; der Schadenersatz kann dabei auch so 
berechnet werden, daß die Sache in einer weiteren 
Auktion nochmals versteigert wird und der säumige 
Käufer für einen Mindererlös gegenüber der früheren 
Versteigerung und die besonderen Kosten der wieder- 
holten Versteigerung einschließlich der Provision und 
Gebühren des Versteigerers aufzukommen hat.

13. Dem Erwerber und dem Einlieferer werden nach 
Abschluß der Auktion auf Verlangen die Vertrags- 
partner bekannt gegeben.

1

4. Erfüllungsort und Gerichtsstand für den kaufmännischen
Verkehr ist Hannover. Es gilt deutsches Recht; die Vor- 
schriften des UN-Abkommens zu Verträgen über den inter- 
nationalen Warenkauf (CISG) finden keine Anwendung.

15. Vorstehende Bestimmungen gelten sinngemäß auch für
den freihändigen Verkauf auf der Versteigerung nicht 
abgesetzter Stücke. Die Bestimmungen über 
Fernabsatzverträge finden darauf keine Anwendung.

16. Sollte eine der vorstehenden Bedingungen ganz oder

teilweise unwirksam sein, bleibt die Gültigkeit der 
übrigen davon unberührt.

Grobe Briefmarkenauktionen GmbH 
Geschäftsführer Volker Lange 
Kröpcke Passage 3, 30159 Hannover 
Tel. (05 11) 32 16 00, 32 67 34 

 

Empfehlungen des Bundesverbandes Deutscher Briefmarkenversteigerer e.V., : Wiesbaden

Versteigerungsbedingungen

Nach den vom Bundeskartellamt genehmigten Konditionen - 

  
1. Die Versteigerung erfolgt im Namen und für Rechnung

der Einlieferer (Auftraggeber).
  

2. Der Versteigerer behält sich das Recht vor, Nummern
des Kataloges zu vereinen, zu trennen, außerhalb der
Reihenfolge auszubieten oder zurückzuziehen. 
 
Gebotslose: Mindestgebot € 10,-. 
 
Die unverbindlichen Mindeststeigerungen betragen:

  

 

bis €        50,-: €      2,-,
von €      50,-  bis €      100,-: €      5,-,
von €    100,-  bis €      500,-: €    10,-,
von €    500,-  bis €    1000,-: €    20,-,
von €  1000,-  bis €    5000,-: €    50,-,
von €  5000,-  bis €  10000,-: €  100,-,

        über €  10000,-: €  500,-. 
  

3. Dem Versteigerer bleibt es vorbehalten, in begründeten
Fällen Personen von der Versteigerung 
auszuschließen. 
Handel und Tausch ist im Auktionssaal nicht gestattet.

  

  

 

Fehler, die sich bereits aus den Abbildungen ergeben,
berechtigen nicht zur Beanstandung. Sammellose, 
Rest- oder Doublettenposten können nicht Gegenstand 
von Reklamationen sein. Im übrigen sind
Reklamationen ausgeschlossen, wenn Stücke nach der 
Übergabe verändert worden sind. Als Veräderung 
gelten auch Entfernung von Falzen, Falz- oder 
Papierresten, Wässern, Behandlung mit Chemikalien 
und Anbringung von Zeichen jeder Art, insbesondere 
Prüf- und Geheimzeichen mit Ausnahme der Zeichen
von Verbandsprüfern.

  

6. Der Zuschlag erfolgt nach dreimaligem Ausruf an den 
Höchstbietenden. Der Versteigerer kann in 
begründeten Fällen den Zuschlag verweigern oder 
unter Vorbehalt erteilen. Er kann den Zuschlag 
zurücknehmen und die Sache erneut anbieten, wenn 
ein rechtzeitig abgegebenes Gebot übersehen worden
ist oder wenn der Höchstbietende sein Gebot nicht
gelten lassen will oder sonst Zweifel über den Zuschlag 
bestehen.

7. Mit der Erteilung des Zuschlags geht die Gefahr für
nicht zu vertretende Verluste oder Beschädigungen auf 
den Erwerber über. Das Eigentum an der ersteigerten 
Sache wird erst mit vollständigem Zahlungseingang 
beim Versteigerer auf den Erwerber übertragen.
Bei Vorbehaltszuschlägen ist der Bieter bis zur Klärung
mit dem Einlieferer 6 Wochen an sein Gebot gebunden.

8. Schriftliche Aufträge werden in jedem Falle interesse-
wahrend, jedoch ohne Gewähr, ausgeführt. Gebote wie 
“bestens”, “auf jeden Fall” u.ä. haben keinen unbedingten 
Anspruch auf Zuschlag. Die gebotenen Höchst- 
preise werden nur insoweit ausgeschöpft, als es der 
Bietkonkurrenz entspricht.

9. Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme. Die Sachen
sind sofort nach der Auktion in Empfang zu nehmen. 
Falls der Erwerber Versendung wünscht, geht sie auf 
seine Kosten und Gefahr.

1,50 € pro Los, bei Versand zuzügl. Porto und 
Versicherungskosten. Auf Provision und Spesen wird 
die gesetzliche Mehrwertsteuer berechnet. Bei den im 
Katalog mit ° gekennzeichneten und auf den Loskarten 
bezeichneten Losen wird für inländische Käufer und 
Käufer aus dem EU-Binnenmarkt zusätzlich der 
ermäßigte Steuersatz berechnet. Bei Lieferungen ins 
Ausland außerhalb der EU entfällt die ermäßigte MWSt., 
wenn der Versand durch den Versteigerer erfolgt.

11. Der Rechnungsendbetrag ist bei Saalbietern sofort, bei 
auswärtigen Bietern mit Zugang der Rechnung fällig. 
Wer für Dritte bietet, haftet neben diesen als Gesamt- 
schuldner.

12. Bei Zahlungsverzug werden ab dem 15. Tag nach der
Auktion bzw. nach Zustellung der Auktionsrechnung 
Zinsen von 1% je angefangenem Monat berechnet, 
soweit nichts anderes schriftlich vereinbart wurde. Im 
übrigen kann der Versteigerer wahlweise Erfüllung oder 
nach Fristsetzung Schadenersatz wegen Nichterfüllung 
verlangen; der Schadenersatz kann dabei auch so 
berechnet werden, daß die Sache in einer weiteren 
Auktion nochmals versteigert wird und der säumige 
Käufer für einen Mindererlös gegenüber der früheren 
Versteigerung und die besonderen Kosten der wieder- 
holten Versteigerung einschließlich der Provision und 
Gebühren des Versteigerers aufzukommen hat.

13. Dem Erwerber und dem Einlieferer werden nach 
Abschluß der Auktion auf Verlangen die Vertrags- 
partner bekannt gegeben.

14. Erfüllungsort und Gerichtsstand für den kaufmännischen
Verkehr ist Hannover. Es gilt deutsches Recht; die Vor- 
schriften des UN-Abkommens zu Verträgen über den inter- 
nationalen Warenkauf (CISG) finden keine Anwendung.

15. Vorstehende Bestimmungen gelten sinngemäß auch für
den freihändigen Verkauf auf der Versteigerung nicht 
abgesetzter Stücke. Die Bestimmungen über 
Fernabsatzverträge finden darauf keine Anwendung.

16. Sollte eine der vorstehenden Bedingungen ganz oder
teilweise unwirksam sein, bleibt die Gültigkeit der 
übrigen davon unberührt.

Grobe Briefmarkenauktionen GmbH 
Geschäftsführer Volker Lange 
Kröpcke Passage 3, 30159 Hannover 
Tel. (05 11) 32 16 00, 32 67 34 

 

von 19% des Zuschlagpreises und eine Gebühr von 

Empfehlungen des Bundesverbandes Deutscher Briefmarkenversteigerer e.V., : Wiesbaden

10. Der Versteigerer erhält vom Erwerber eine Provision

Versteigerungsbedingungen

Nach den vom Bundeskartellamt genehmigten Konditionen - 

  
1. Die Versteigerung erfolgt im Namen und für Rechnung

der Einlieferer (Auftraggeber).
  

2. Der Versteigerer behält sich das Recht vor, Nummern
des Kataloges zu vereinen, zu trennen, außerhalb der
Reihenfolge auszubieten oder zurückzuziehen. 
 
Gebotslose: Mindestgebot € 10,-. 
 
Die unverbindlichen Mindeststeigerungen betragen:

  

 

bis €        50,-: €      2,-,
von €      50,-  bis €      100,-: €      5,-,
von €    100,-  bis €      500,-: €    10,-,
von €    500,-  bis €    1000,-: €    20,-,
von €  1000,-  bis €    5000,-: €    50,-,
von €  5000,-  bis €  10000,-: €  100,-,

        über €  10000,-: €  500,-. 
  

3. Dem Versteigerer bleibt es vorbehalten, in begründeten
Fällen Personen von der Versteigerung 
auszuschließen. 
Handel und Tausch ist im Auktionssaal nicht gestattet.

  

  

 

Fehler, die sich bereits aus den Abbildungen ergeben,
berechtigen nicht zur Beanstandung. Sammellose, 
Rest- oder Doublettenposten können nicht Gegenstand 
von Reklamationen sein. Im übrigen sind
Reklamationen ausgeschlossen, wenn Stücke nach der 
Übergabe verändert worden sind. Als Veräderung 
gelten auch Entfernung von Falzen, Falz- oder 
Papierresten, Wässern, Behandlung mit Chemikalien 
und Anbringung von Zeichen jeder Art, insbesondere 
Prüf- und Geheimzeichen mit Ausnahme der Zeichen
von Verbandsprüfern.

  

6. Der Zuschlag erfolgt nach dreimaligem Ausruf an den 
Höchstbietenden. Der Versteigerer kann in 
begründeten Fällen den Zuschlag verweigern oder 
unter Vorbehalt erteilen. Er kann den Zuschlag 
zurücknehmen und die Sache erneut anbieten, wenn 
ein rechtzeitig abgegebenes Gebot übersehen worden
ist oder wenn der Höchstbietende sein Gebot nicht
gelten lassen will oder sonst Zweifel über den Zuschlag 
bestehen.

7. Mit der Erteilung des Zuschlags geht die Gefahr für
nicht zu vertretende Verluste oder Beschädigungen auf 
den Erwerber über. Das Eigentum an der ersteigerten 
Sache wird erst mit vollständigem Zahlungseingang 
beim Versteigerer auf den Erwerber übertragen.
Bei Vorbehaltszuschlägen ist der Bieter bis zur Klärung
mit dem Einlieferer 6 Wochen an sein Gebot gebunden.

8. Schriftliche Aufträge werden in jedem Falle interesse-
wahrend, jedoch ohne Gewähr, ausgeführt. Gebote wie 
“bestens”, “auf jeden Fall” u.ä. haben keinen unbedingten 
Anspruch auf Zuschlag. Die gebotenen Höchst- 
preise werden nur insoweit ausgeschöpft, als es der 
Bietkonkurrenz entspricht.

9. Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme. Die Sachen
sind sofort nach der Auktion in Empfang zu nehmen. 
Falls der Erwerber Versendung wünscht, geht sie auf 
seine Kosten und Gefahr.

1,50 € pro Los, bei Versand zuzügl. Porto und 
Versicherungskosten. Auf Provision und Spesen wird 
die gesetzliche Mehrwertsteuer berechnet. Bei den im 
Katalog mit ° gekennzeichneten und auf den Loskarten 
bezeichneten Losen wird für inländische Käufer und 
Käufer aus dem EU-Binnenmarkt zusätzlich die EUST 
berechnet. 

11. Der Rechnungsendbetrag ist bei Saalbietern sofort, bei 
auswärtigen Bietern mit Zugang der Rechnung fällig. 
Wer für Dritte bietet, haftet neben diesen als Gesamt- 
schuldner.

12. Bei Zahlungsverzug werden ab dem 15. Tag nach der
Auktion bzw. nach Zustellung der Auktionsrechnung 
Zinsen von 1% je angefangenem Monat berechnet, 
soweit nichts anderes schriftlich vereinbart wurde. Im 
übrigen kann der Versteigerer wahlweise Erfüllung oder 
nach Fristsetzung Schadenersatz wegen Nichterfüllung 
verlangen; der Schadenersatz kann dabei auch so 
berechnet werden, daß die Sache in einer weiteren 
Auktion nochmals versteigert wird und der säumige 
Käufer für einen Mindererlös gegenüber der früheren 
Versteigerung und die besonderen Kosten der wieder- 
holten Versteigerung einschließlich der Provision und 
Gebühren des Versteigerers aufzukommen hat.

13. Dem Erwerber und dem Einlieferer werden nach 
Abschluß der Auktion auf Verlangen die Vertrags- 
partner bekannt gegeben.

14. Erfüllungsort und Gerichtsstand für den kaufmännischen
Verkehr ist Hannover. Es gilt deutsches Recht; die Vor- 
schriften des UN-Abkommens zu Verträgen über den inter- 
nationalen Warenkauf (CISG) finden keine Anwendung.

15. Vorstehende Bestimmungen gelten sinngemäß auch für
den freihändigen Verkauf auf der Versteigerung nicht 
abgesetzter Stücke. Die Bestimmungen über 
Fernabsatzverträge finden darauf keine Anwendung.

16. Sollte eine der vorstehenden Bedingungen ganz oder
teilweise unwirksam sein, bleibt die Gültigkeit der 
übrigen davon unberührt.

Grobe Briefmarkenauktionen GmbH 
Geschäftsführer Volker Lange 
Kröpcke Passage 3, 30159 Hannover 
Tel. (05 11) 32 16 00, 32 67 34 

 

von 20% des Zuschlagpreises und eine Gebühr von 

Empfehlungen des Bundesverbandes Deutscher Briefmarkenversteigerer e.V., : Wiesbaden

10. Der Versteigerer erhält vom Erwerber eine Provision

Versteigerungsbedingungen

Nach den vom Bundeskartellamt genehmigten Konditionen - 

  
1. Die Versteigerung erfolgt im Namen und für Rechnung

der Einlieferer (Auftraggeber).
  

2. Der Versteigerer behält sich das Recht vor, Nummern
des Kataloges zu vereinen, zu trennen, außerhalb der
Reihenfolge auszubieten oder zurückzuziehen. 
 
Gebotslose: Mindestgebot € 10,-. 
 
Die unverbindlichen Mindeststeigerungen betragen:

  

 

bis €        50,-: €      2,-,
von €      50,-  bis €      100,-: €      5,-,
von €    100,-  bis €      500,-: €    10,-,
von €    500,-  bis €    1000,-: €    20,-,
von €  1000,-  bis €    5000,-: €    50,-,
von €  5000,-  bis €  10000,-: €  100,-,

        über €  10000,-: €  500,-. 
  

3. Dem Versteigerer bleibt es vorbehalten, in begründeten
Fällen Personen von der Versteigerung 
auszuschließen. 
Handel und Tausch ist im Auktionssaal nicht gestattet.

  

  

 

Fehler, die sich bereits aus den Abbildungen ergeben,
berechtigen nicht zur Beanstandung. Sammellose, 
Rest- oder Doublettenposten können nicht Gegenstand 
von Reklamationen sein. Im übrigen sind
Reklamationen ausgeschlossen, wenn Stücke nach der 
Übergabe verändert worden sind. Als Veränderung  
gelten auch Entfernung von Falzen, Falz- oder 
Papierresten, Wässern, Behandlung mit Chemikalien 
und Anbringung von Zeichen jeder Art, insbesondere 
Prüf- und Geheimzeichen mit Ausnahme der Zeichen
von Verbandsprüfern.

  

6. Der Zuschlag erfolgt nach dreimaligem Ausruf an den 
Höchstbietenden. Der Versteigerer kann in 
begründeten Fällen den Zuschlag verweigern oder 
unter Vorbehalt erteilen. Er kann den Zuschlag 
zurücknehmen und die Sache erneut anbieten, wenn 
ein rechtzeitig abgegebenes Gebot übersehen worden
ist oder wenn der Höchstbietende sein Gebot nicht
gelten lassen will oder sonst Zweifel über den Zuschlag 
bestehen.

7. Mit der Erteilung des Zuschlags geht die Gefahr für

den Erwerber über. Das Eigentum an der ersteigerten 
Sache wird erst mit vollständigem Zahlungseingang 
beim Versteigerer auf den Erwerber übertragen.
Bei Vorbehaltszuschlägen ist der Bieter bis zur Klärung
mit dem Einlieferer 6 Wochen an sein Gebot gebunden.

8. Schriftliche Aufträge werden in jedem Falle interesse-
wahrend, jedoch ohne Gewähr, ausgeführt. Gebote wie 
“bestens”, “auf jeden Fall” u.ä. haben keinen unbedingten 
Anspruch auf Zuschlag. Die gebotenen Höchst- 
preise werden nur insoweit ausgeschöpft, als es der 
Bietkonkurrenz entspricht.

9. Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme. Die Sachen
sind sofort nach der Auktion in Empfang zu nehmen. 
Falls der Erwerber Versendung wünscht, geht sie auf 
seine Kosten und Gefahr.

1,50 € pro Los, bei Versand zuzügl. Porto und 
Versicherungskosten. Auf Provision und Spesen wird 
die gesetzliche Mehrwertsteuer berechnet. Bei den im 
Katalog mit ° gekennzeichneten und auf den Loskarten 
bezeichneten Losen wird für inländische Käufer und 
Kä
wenn der Versand durch den Versteigerer erfolgt.

11. Der Rechnungsendbetrag ist bei Saalbietern sofort, bei 
auswärtigen Bietern mit Zugang der Rechnung fällig. 
Wer für Dritte bietet, haftet neben diesen als Gesamt- 
schuldner.

12. Bei Zahlungsverzug werden ab dem 15. Tag nach der
Auktion bzw. nach Zustellung der Auktionsrechnung 
Zinsen von 1% je angefangenem Monat berechnet, 
soweit nichts anderes schriftlich vereinbart wurde. Im 
übrigen kann der Versteigerer wahlweise Erfüllung oder 
nach Fristsetzung Schadenersatz wegen Nichterfüllung 
verlangen; der Schadenersatz kann dabei auch so 
berechnet werden, daß die Sache in einer weiteren 
Auktion nochmals versteigert wird und der säumige 
Käufer für einen Mindererlös gegenüber der früheren 
Versteigerung und die besonderen Kosten der wieder- 
holten Versteigerung einschließlich der Provision und 
Gebühren des Versteigerers aufzukommen hat.

13. Dem Erwerber und dem Einlieferer werden nach 
Abschluß der Auktion auf Verlangen die Vertrags- 
partner bekannt gegeben.

1

4. Erfüllungsort und Gerichtsstand für den kaufmännischen
Verkehr ist Hannover. Es gilt deutsches Recht; die Vor- 
schriften des UN-Abkommens zu Verträgen über den inter- 
nationalen Warenkauf (CISG) finden keine Anwendung.

15. Vorstehende Bestimmungen gelten sinngemäß auch für
den freihändigen Verkauf auf der Versteigerung nicht 
abgesetzter Stücke. Die Bestimmungen über 
Fernabsatzverträge finden darauf keine Anwendung.

16. Sollte eine der vorstehenden Bedingungen ganz oder
teilweise unwirksam sein, bleibt die Gültigkeit der 
übrigen davon unberührt.

Grobe Briefmarkenauktionen GmbH 
Geschäftsführer Volker Lange 
Kröpcke Passage 3, 30159 Hannover 
Tel. (05 11) 32 16 00, 32 67 34 

 

von 19% des Zuschlagpreises und eine Gebühr von 

Empfehlungen des Bundesverbandes Deutscher Briefmarkenversteigerer e.V., : Wiesbaden

4.	 Die zur Versteigerung kommenden Sachen können 
vor der Auktion besichtigt und geprüft werden. An-
sichtssendungen nach Absprache. 

5.	 Die nach bestem Wissen und Gewissen vorgenom-
menen Katalogbeschreibungen sind keine Garantie 
im kaufrechtlichen Sinne. Der Versteigerer übernimmt 
keine Haftung für Mängel. Die Haftung für Körper- und 
Gesundheitsschäden bleibt unberührt. Er verpflichtet 
sich jedoch Mängelrügen, die ihm spätestens zwei 
Wochen nach Auktionsschluß angezeigt werden, 
an den Einlieferer weiterzuleiten; in besonders gela-
gerten Fällen kann die Reklamationsfrist verlängert 
werden. Im Falle einer Rückabwicklung des Kaufver-
trages erstattet der Versteigerer dem Erwerber den 
Kaufpreis einschließlich des Aufgeldes, ein darüber 
hinausgehender Anspruch ist ausgeschlossen.



AUKTIONSAUFTRAG – Mail bids
Ich beauftrage die Firma Grobe Briefmarkenauktionen GmbH, für mich und auf meine Rechnung
folgende Auktionslose bis zur Höhe der von mir abgegebenen Gebote zu ersteigern. Durch diese Auf-
tragserteilung erkläre ich mich mit den im Katalog abgedruckten Versteigerungsbedingungen einver-
standen.
I authorise the firm Grobe Briefmarkenauktionen GmbH, to buy on my account the follow ing lots
up to the prices mentioned. With my order I accept the terms of your auction mentioned in your cata-
logue.
J’autorise la firme Grobe Briefmarkenauktionen GmbH, d’acheter pour moi les lots  suivants selon
les conditions de vente, au mieux de mes intérêts.

Unterschrift/Signature:      ————————————————————————————————

——————————————————————————————   , den ————————————

G R O B E
BRIEFMARKENAUKTIONEN GMBH

TEL. 05 11 / 32 16 00, 32 67 34, 32 68 82
Telefax 05 11 / 32 27 79 und 32 67 35

Kröpcke-Passage 3
(Rathenaustraße 13/14)

30159 Hannover

Ratenzahlung
erwünscht ?

�

Bitte schreiben Sie Ihre Gebote gut leserlich!
Auf alle Zuschlagpreise sind Provision und Spesen zu zahlen. A commission and fees will be added
to the price of each lot. Une provision et frais sera ajoutée au prix de chaque lot.
Uns gut bekannte Kunden erhalten die Lose per Rechnung zugesandt, andernfalls nach Voraus-
kasse. We shall send you an advance bill and after receipt of your payment we shall send you the
stamps. Après payement de notre facture nous vous enverrons les lots adjuges.
Bitte prüfen Sie Ihr Gebot sorgfältig, da wir Reklamationen, die auf Schreibfehlern beruhen,
nicht berücksichtigen können. Please check your bids carefully as we cannot be responsible
for errors made. Veuillez contrôler les numéros de vos mises soigneusement, parce que nous
ne pouvons pas être responsable pour vos erreurs.

Los-Nr.
Gebot / bid

lot No.
€ excl. Provision

u. Spesen

Los-Nr.
Gebot / bid

lot No.
€ excl. Provision

u. Spesen

Los-Nr.
Gebot / bid

lot No.
€ excl. Provision

u. Spesen

Nicht abtrennen, bitte komplett zurücksenden!

Gesamtkaufsumme excl. Provision u. Spesen
Total purchase limit excl. commission a. fees
Limit d’achat total excl. provision et frais

€ /circa

Bestens- oder Höchstgebote
werden von uns bis zum 5fachen des
Ausrufpreises ausgeführt.

Anschrift  

Kunden-Nr.:

®

Zusatz:
Ich erkläre mich hiermit einverstanden, dass die Firma Grobe Briefmarkenauktionen GmbH die von mir 
angegebenen Daten für die zukünftige Zusendung weiterer Auktionskataloge und für eigene Werbe­
zwecke verwendet, sowie mir Werbung per e-mail zusenden darf.

Telefon:

Telefax:

eMail:

Sie können Ihren Kaufauftrag begrenzen, um somit möglichst viele Lose bebieten zu können. 
Sie laufen dann keine Gefahr, daß der von Ihnen vorgesehene Betrag überschritten wird.

AUKTIONS-NR.: 373



ERGEBNISLISTE der 372. Grobe Briefmarkenauktionen
GmbH-Auktion

Los-Nr Zuschlag
1 14,00
2 30,00
3 10,00
4 18,00
5 10,00
6 30,00
7 18,00
8 24,00
9 17,00

10 24,00
11 32,00
12 28,00
13 18,00
14 20,00
19 420,00
22 200,00
23 125,00
28 85,00
29 70,00
31 70,00
32 150,00
33 4.200,00
36 470,00
38 640,00
39 320,00
41 250,00
43 200,00
45 160,00
46 140,00
47 200,00
49 120,00
52 80,00
53 80,00
54 70,00
55 80,00
56 65,00
58 100,00
59 60,00
60 45,00
61 50,00
63 50,00
64 14,00
65 32,00
66 85,00
67 24,00
69 85,00
71 35,00
77 65,00
79 2.000,00
81 220,00
93 150,00
97 140,00
99 50,00

Los-Nr Zuschlag
100 30,00
105 40,00
106 300,00
108 40,00
109 200,00
110 105,00
112 210,00
115 14,00
116 60,00
117 10,00
118 320,00
120 140,00
122 75,00
123 120,00
127 80,00
128 16,00
129 13,00
137 45,00
139 55,00
140 20,00
143 16,00
147 60,00
158 420,00
161 75,00
163 35,00
166 40,00
168 2.100,00
170 170,00
171 280,00
172 10,00
173 105,00
175 2.600,00
176 230,00
183 40,00
186 45,00
187 65,00
191 55,00
192 40,00
207 40,00
208 10,00
209 280,00
215 16,00
216 440,00
217 120,00
220 2.800,00
221 2.250,00
223 230,00
226 200,00
229 135,00
232 220,00
233 160,00
242 230,00
243 460,00

Los-Nr Zuschlag
250 160,00
253 470,00
254 225,00
255 270,00
256 210,00
257 80,00
258 50,00
259 47,00
260 14,00
261 18,00
262 10,00
264 40,00
265 50,00
266 40,00
270 10,00
271 10,00
272 1.100,00
273 250,00
274 75,00

I r r t u m  vorbehalten





EINLIEFERUNGEN
ZUR NÄCHSTEN AUKTION

UMGEHEND ERBETEN

WE WOULD BE GLAD
TO RECEIVE

YOUR LOTS FOR OUR
NEXT AUCTION

AS SOON AS POSSIBLE

REMETTEZ NOUS
DÈS MAINTENANT VOS ENVOIS
POUR LA PROCHAINE VENTE

PUBLIQUE

GROBE BRIEFMARKENAUKTIONEN GMBH
A U K T I O N E N  F Ü R  B R I E F M A R K E N  U N D  M Ü N Z E N
KRÖPCKE PASSAGE 3 (RATHENAUSTR. 13/14) · 30159 HANNOVER
TELEFON  ++49  (0) 5 11 / 32 16 00  u.  32 68 82  ·  TELEFAX 32 67 35

ÄLTESTES BRIEFMARKEN-AUKTIONSHAUS NORDDEUTSCHLANDS
MITGLIED IM BUNDESVERBAND DEUTSCHER BRIEFMARKENVERSTEIGERER
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